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Energie aus Holz – Von der Vision zur Praxis

Schwergewicht oder Luftblase

Ralf Langer Regionalforstamt Eitorf  Krewelstraße 7  53783 Eitorf  ralf.langer@wald-und-holz.nrw.de

Präsentationstitel Ort; Datum
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Waldholz als Energiefaktor in Deutschland ?

• Jahreseinschlag 60-80 Mio Festmeter
• Wenn davon ca. 25 Mio Festmeter energetisch 

genutzt würden, diese eine Raumdichte von 600 
kg/m3 und einen Heizwert von 4,2 kwh/kg
aufweisen und 1 kwh 3,6 MJ entsprechen 
könnten 

• 208,656 PJ pro Jahr aus Waldholz erzeugt 
werden dies entspricht ca. 1,5% des

• Primärenergieverbrauch von Deutschland mit 
14400 PetaJoule in Anlehnung an Jacke Forst und Holz 2007
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Gliederung

• I  Rahmenbedingungen 
• II Ziele der Akteure
• III Maßnahmen und Förderinstrumente
• IV Ausblick technisch und allgemein
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I Rahmenbedingungen International
• Wachsende Weltbevölkerung mit zunehmender 

Nahrungsmittel Konkurrenz
• Steigender Energiebedarf vor allem in Indien 

und China mit mehr als 2 Milliarden Menschen

• Endlichkeit der fossilen Ressourcen
• Klimawandel und Klimaschutz

– UN Bericht zum Klimawandel (IPCC Anfang 2007) mit 
Internationalen Vereinbarungen und Beschlüssen
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I Rahmenbedingungen in NRW
• 18 Millionen EW
• 34.000 km2 

– 530 EW/ km2  

• 50% Landwirtschaft
• 27% Wald
• 20% Versiegelung, Abbaufläche u.a.
• „Rest“ Ödland, Industrielle Altflächen, ..
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I Rahmenbedingungen in NRW
Koalitionsvereinbarung NRW zur Energiepolitik

– zukunftsoffen und ideologiefrei
– Ziele: wirtschaftlich, versorgungssicher, umwelt- und 

sozialverträglich
– Energiekosten dürfen internationale 

Wettbewerbsfähigkeit nicht verschlechtern
– NRW nach wie vor Land der Kohle
– MWME zuständig; 

• Teilsegment Biomasse bei MUNLV bzw. Landesbetrieb Wald 
und Holz
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– Erneuerbare Energien 
• Ziel: von 3% auf 6% in 2020

– Energieforschung ua FZ Jülich; Fraunhofer Umsicht 
– Energieagentur NRW
– Energieeffizienz-Offensive „NRW spart Energie“
– Biomassestrategie 

• Verdoppelung der Strom und Wärmeproduktion bis 2010
• Vervierfachung der Strom und Wärmeproduktion bis 2020

I Energiepolitischen Konzept NRW 
vom 13.Februar 2007
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I Landeswaldbericht NRW 2007

– Waldfläche  915.000 ha 
– Holzverbrauch pro Jahr und Kopf 1,2 m3/f
– Holzeinschlag 4,7 Mio m3/f
– Potential 7 Mio m3/f 
– Real Nutzbar 6 Mio m3/f 

Ziele
– Vorrang für stoffliche Nutzung von Holz
– Nutzungskaskaden von Holz
– Holzmobilisierung 
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I Energieholzpotentiale NRW
– Waldenergieholznutzungspotential max. 1,82 Mio to atro pro a 1  

– Waldenergieholzverbrauch zw.  0,83 und 1,43 Mio to atro pro a 1

• Altholz
– TA Siedlungsabfall daher neue Mengen am Markt

• Sägerestholz
– Pelletproduktion / Holzwerkstoff- und Papierindustrie

• Waldholz
– Holzwerkstoff- und Papierindustrie / stückiges Brennholz / 

Waldhackschnitzel / Waldholzpellets
• Landschaftspflegeholz / Straßenbegleitgrün

– große nicht genau bezifferbare Reserven
• Kurzumtriebswälder

– derzeit Versuchsanbau 1 nach Schulte 2006
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I Energieholzpotential nach Kyrill
– 1 Mio to „nicht“ nutzbare Biomasse

• Forstschutz, Kulturvorbereitung, vermeiden von 
Schlagabraumverbrennung

• Technik zur Nutzung vorhanden

– Initialzündung für
• Großflächige Energieholznutzung
• Kurzumtriebsflächen
• Gesprächsangebot an Verband der 

Energieversorger
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II Ziele der Forstbetriebe
Positiver Deckungsbeitrag durch Verkauf von Waldenergie holz
durch positiven holzerntekostenfreien Erlös
durch Nutzung bisher nicht nutzbarer Biomasse 
+10-30 „Festmeter“

Reduzierung von notwendigen Ausgaben
durch Vermeidung von Forstschutzkosten (Verbrennen von 
Schlagabraum, Pestizideinsatz)

sonstiges
Imagegewinn (Verbände, Politik)
Vermarktungsalternativen zur klassischen Holzwerkstoffindustrie 
(Vermeidung von einseitigen Abhängigkeiten)
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II Ziele der Forstunternehmer
• Eigene Gewinnoptimierung 

– Logistik und Technikkompetenz zwischen Wald und Anlage

• Langfristige Sicherung des Unternehmens
– Langfristige Lieferverträge für Anlagenbetreiber und 

Waldbesitzer

• Nutzen des Positiven Image von Holz auch für forstliche 
Unternehmer
– Sicherung der Materialqualität (Designerhackschnitzel/ 

Wassergehalt / Rindenanteil/ Feinanteil) 
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II Ziele der Heizanlagenbetreiber
– Gewinn durch Optimierung der 

Energievermarktung

– Imagegewinn durch Energieerzeugung aus 
CO2 neutralem Holz

– Wichtig für Heizanlagenbetreiber
• Langfristige Sicherung der Rohstoffversorgung
• Liefersicherheit bei der Energiebereitstellung
• Reibungslose Genehmigung und Bau der Anlage
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Newsletter HZBL

[ 30.04.2008] [Kurznachrichten]

Bürger von Ettenheim verhindern Bau eines Holzheizk raftwerkes
Die Bürger von Ettemheim (Baden-Württemberg) haben den Bau eines 
Biomasseheizkraftwerkes per Volksentscheid abgelehnt, was für die nächsten drei Jahre 
gilt. Von den 4.544 Bürgern, die ihre Stimme am 27. April abgaben, stimmten 3.091 
gegen das Heizkraftwerk. Die Firma Novusenergy wollte 50 Mio. Euro in die Anlage 
investieren und 15 Arbeitsplätze schaffen. Die Anlage war ausgelegt auf eine jährliche 
Produktion von rund 100.000 MWh Strom und rund 200.000 MWh Wärme-Energie. 
Damit sollte u.a. das nahe Pelletwerk der Firma German Pellets versorgt werden. Dabei 
sollten jährlich 100.000 bis 120.000 t Rinde, Schwach- und Wurzelholz, 
Straßenbegleitgrün, Grünschnitt von Wertstoffhöfen und Altholz der Kategorien A1 und 
A2 verbrannt werden.
Quelle: hz
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III Maßnahmen der LFV   NRW
– Beratung und Pilotierung von Projekten durch 

die Landesforstverwaltung
– Aufbau von beständigen Lieferbeziehungen

– Vertragsanbau
– Waldpacht

– Rahmenvereinbarung  des Landes NRW mit 
einem Global Player und Ankündigung des 
Baus von bis zu 10 HKW a 5-20 MW el 
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III Förderinstrumente
• Wärmeförderung durch HaFö bis 2006 

– 300MW mit 300.000 fm Holzeinsatz und 30 Mio €
• Wettbewerb der Ideen aus EFRE 2007 – 2013 

– mit 23 Biomassebeiträge (u.a. Holzvergasung) von 125 Beiträgen
• progres.nrw

– Markteinführung zum Beispiel Biomasseanlagen bis 250 kw
– Innovation hier Mittelvergabe über Wettbewerbe FZ Jülich

• (Wärme und Stromförderung durch Marktanreizprogramm Bund)
• Stromförderung durch  EEG
• Treibstoffe / BtL

– Beimischung oder Mineralölsteuer 
• Beratung / Werbung / Absatzförderung 

– Kampagnen, Messen, Clusterbildung 
• wie Pellet-Kampagne, Cluster Südwestfalen, IDEE, ZebiO, HKZ 

Nettersheim u..a.
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IV Ausblick technisch
– Umsetzung der bis zu 10 „Großprojekte“
– Zunehmende Nutzungskonkurrenz zur stofflichen 

Nutzung, insbesondere zur Holzwerkstoffindustrie
– Weiterer Boom bei Scheitholzheizungen
– Pelletierung von Waldholz (z.B.Aachen)
– Kurzumtriebswälder 
– Energieeffizienz durch Kraft-Wärme-Kopplung 

– Pellet Dampfmaschine 
– Kleine und mittlere Holzvergaser bis ca. 1 MW 

– ORC
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IV Ausblick allgemein
– Wachstumspotentiale verlagern sich bei 

einem Ölpreis größer 100,- € pro Barrel 
zunehmend von der stofflichen zur 
energetischen Verwertung von Biomasse.

– Der Biomasseabsatz scheint zukünftig 
unproblematisch zu sein.

– Der Preis bildet sich auf dem Weltmarkt.
– Wichtig sind verlässliche Investitions- und 

Rahmenbedingungen.
– Erneuerbare Wärme Gesetz ?
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IV Ausblick 
Rhein-Sieg-Anzeiger 
vom 7.5.2008
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„Der Strom der Wahrheit fließt durch 
Kanäle von Irrtümern“

aus Forst und Holz Heft 4  2008

oder 

"Wenn ihr eure Türen allen 
Irrtümern verschließt, schließt ihr 

die Wahrheit aus.„

beide von Rabindranath Tagore
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Ralf Langer 

ralf.langer @wald-und-holz.nrw.de

www.wald-und-holz.nrw.de


